
Daseinskompetenz in der Bildung ist unverzichtbar 

Erfolgreiche Unterschriftensammlung 

Über 5000 Unterschriften in knapp zwei Monaten 

69 namhafte Persönlichkeiten und Organisationen unterzeichnen zuhanden der 
Oeffentlichkeit 
 
aus über 150 Berufssparten 
 
aus 23 Kantonen 

Auswertung der Unterschriftensammlung  
Resolution : Daseinskompetenz 

Facts and figures 

In nur gerade zwei Monaten kam der Hauptteil der 5380 Unterschriften zusammen. 
Es wurden keine Inserate aufgegeben, nur Mund zu Mund Propaganda gemacht. 

69 namhafte Persönlichkeiten und Organisationen unterzeichnen zuhanden der 
Oeffentlichkeit aus Bildung, Politik, Wissenschaft, Wirtschaft, Kirche, Medizin und 
Kultur. (siehe Prominentenliste) 

Personen aus 23 Kantonen haben sich beteiligt. 
Beinahe die Hälfte aller Unterschriften stammen aus dem Thurgau, dem 
Ausgangspunkt der Initiative. Sehr viele Unterschriften stammen aus den Kantonen: 
ZH, SG, GR, LU, ZG,AR und SZ 

 

http://www.promanu.ch/Archiv/Resolution/Prominentenliste.html


Ungefähr die Hälfte der Unterschriften stammt von Frauen. 
1395 Männer tragen die Resolution mit. 

 

Fast 2500 aller Unterschriften kommen aus pädagogischen Berufen. 
Bemerkenswert ist die grosse Unterstützung aus dem Kreis der Kollegen und 
Kolleginnen der Primar- und Oberstufe. 
Die Bedeutung der Bildungsinhalte für die Therapiebereiche zeigt sich in der hohen 
Prozentzahl aus Heilpädagogik und Therapie. 
Die Forderung der Resolution wird auch von einer grossen Anzahl von Jungen 
getragen, von Schülerinnen, Schülern und Lehrlingen, von Seminaristinnen und 
Seminaristen, von vielen Studierenden 

.  

 



Die Unterschriftensammlung fand breite Unterstützung in über 120 Berufen und 
Institutionen aus dem nicht pädagogischen Bereich: 
Finanzen, Medizin, Psychologie, Landwirtschaft, Garten/Forstwesen, Politik, 
Gewerbe, Unternehmer, Akademische Berufe, Büro, Kulturschaffende, Verkehr, 
Verkauf, Frauenzentralen, Familienfrauen, Hausmänner, Hauswarte, Hilfswerke, 
Medien. 
Auffallend gross, jedoch nicht unverständlich, ist der grosse Anteil jener 
Unterschriften, die mit der An- oder Abwesenheit von Daseinskompetenz im Alltag 
Erfahrungen machen, von Familienfrauen und Hausmännern. 

 

 


